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Mitteilungen 


Als wir am 19. III. dieses Jahres die Leitung der D. F. Z. S. übertragen 
bekamen, gehörten dieser Gesellschaft 237 Mitglieder und Mitarbeiter an. 
Unser Appell an alle Mitarbeiter, doch Mitglieder zu werden, fand ein 
erfreuliches Echo. Auch die Werbung verlief bisher sehr erfolgreich, so daß 
sich unsere Mitgliederzahl jetzt (Stand 29. VI. 1972) auf 317 beläuft.') Daß 
wir eine derartige „Verstärkung“ bekamen, ist aber in erster Linie der 
Initiative und der aufopferungsvollen Arbeit unseres Kassiers Herrn 
HERBERT SEIDLEIN und dessen Gattin zu verdanken, die zusammen eine 
Unmenge an Bitt-, Werbungs- und Mahnungspost erledigten. Ihnen möchte 
ich daher hier besonders danken. Danken möchte ich aber auch allen Mit- 
arbeitern, die sich bereitfanden, die Mitgliedschaft zu erwerben, um damit 
auch finanziell die Gesellschaft zu unterstützen. Bitte werben auch Sie alle 
für unsere Sache, damit unsere Forschungsarbeit durch ein immer engmaschi- 
ger werdendes Beobachternetz vorangetrieben werden kann. 
Die ATALANTA hat sich auch bereits unter den wissenschaftlichen Zeit- 
schriften einen festen Platz erobert. Bisher wird sie an 91 Institute, Univer- 
sitäten und entomologische Gesellschaften versendet; mit einigen dieser In- 
stitutionen stehen wir auch im Schriftentausch. 

ULF EITSCHBERGER 


1) 388 Mitglieder am 20. IX. 1972. 
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